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Gemeindebrief
Nachrichten der Ev.-Luth. Kirchengemeinden v. d. Rhön

Bischofsheim - Oberwaldbehrungen - Urspringen - Nordheim - 
Sondheim - Stetten - Fladungen - Ostheim - Willmars - Filke

Ausgabe 261 Juli bis Oktober 2025

Foto: N. Schwarz GBD
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Liebe Leserinnen und liebe Leser,

ich lade Sie ein zu einer Verkostung 
von Schokolade. Nehmen Sie sich ein 
paar Minuten Zeit und eine Schoko-
lade Ihrer Wahl. Bevor wir mit dem 
Geschmackstest beginnen, nehmen wir 
die Schokolade zur kurzen Einleitung 
mit unseren anderen Sinnen war.

Wenn wir sie betrachten, welchen 
Eindruck macht die Schokolade 

mit ihrem Äußeren? Auf manch einer 
hochwertigen Schokolade könnten wir 
zum Beispiel eine Art seidigen Glanz 
entdecken. Auch den Kakaoanteil kön-
nen wir durch unser Auge erraten. Je 
dunkler uns die Schokolade erscheint, 
umso mehr Kakaoanteil hat sie.
Wenn wir an der Schokolade riechen, 
was für Aromen können wir entde-
cken? Sie kann von herb bis sahnig rie-
chen. Hat sie eher starke Röstaromen 
oder riecht sie eher fruchtig? Auch Ge-
würze wie Zimt oder Nelken könnten 
wir wahrnehmen. Auch mit unseren 
Ohren können wir die Schokolade
begutachten. Wenn sie mit einem 
knackenden Geräusch und mit einer 
fast glatten Kante bricht, kann sie von 
besonders guter Qualität sein.

Kommen wir zur Verkostung, wie 
schmeckt die Schokolade? Die Scho-

kolade lassen wir am besten auf der 
Zunge zergehen. Wie viel Süße ist in 
der Schokolade? Schmeckt sie fruch-
tig? Wie hoch ist die Geschmacksinten-
sität? Sind die Aromen eher voll oder 
flach? Passen sie harmonisch zusam-
men oder ist da eine Disharmonie? 

Lassen wir uns ruhig Zeit, so viel wie 
möglich herauszuschmecken.
Die Fähigkeit zum Schmecken von 
feinen Linien und von Vielschichtigkeit 
verbessert sich mit etwas Übung. Wie 
ist der Nachgeschmack? Lang und bit-
ter oder eher kurz und süß?

So ähnlich ist es auch mit dem The-
ma Zuhören in dieser Ausgabe unse-

res Gemeindebriefes. Mir fällt dazu ein 
alter Spruch der weisen Hebräer von 
vor über 3000 Jahren ein. Damit wir 
das eher wortlastige Zuhören tiefer 
und über Bilder verstehen, verglichen 
sie es mit der Fähigkeit des Gaumens 
Speise zu schmecken. Denn das Ohr 
prüft die Rede, wie der Gaumen die 
Speise schmeckt. (Hiob 34,3) 

Auch im Zuhören können wir viele 
der Punkte des Schmeckens an-

wenden. Ist die Rede, bei der wir zuhö-
ren, eher süß oder zu bitter? Schmeckt 
dir Rede intensiv, wie zum Beispiel bei 
Poesie oder runder wie in der Alltags-
sprache? Ist die Rede eher flach oder 
vielschichtig mit feinen Linien? Ist die 
Rede reif oder eher unreif und noch 
sauer?

Lasst uns dieses Bild der Alten doch 
mit in den Sommer nehmen und es 

ausprobieren, ob es uns bei unserem 
Zuhören weiter hilft. Lasst uns wie ein 
Gourmet fein schmeckt, fein-Hörer im 
Zuhören von Rede sein.

Ich wünsche Ihnen einen 
gesegneten Sommer voll Genuss

Ihr Pfarrer Keyser
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Wir, Pfarrerin Hofmann- Landgraf und
Diakonin Cornelia Dennerlein möchten
unsere Arbeit in der Altenheimseelsor-
ge auf eine breitere Basis stellen. Bei
unseren Besuchen in den Heimen 
sehen wir, wie sehr Menschen sich über 
Besuch freuen.

Deswegen möchten wir gern ein Team
aus ehrenamtlich tätigen Menschen 
aufbauen.

Vielleicht haben Sie ja Zeit und Lust
Menschen zu besuchen.

Die Idee ist, dass Sie als Ehrenamtliche
einen Basiskurs besuchen, in dem 
Grundlagen des Gesprächs und des 
Zuhörens vermittelt werden.
Es sind regelmäßige Treffen geplant, bei 
denen man sich über die gemachten 
Erfahrungen austauschen kann und 
Anregungen bekommt.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen,
dann melden Sie sich gerne bei uns:

Pfarrerin Beate Hofmann-Landgraf
Tel.: 09764 - 275
Mail: pfarramt.irmelshausen@elkb.de

Diakonin Cornelia Dennerlein
Tel.: 09762 - 424
Mail: pfarramt.waltershausen@elkb.de

EHRENAMTLICHER BESUCHSDIENST IN DER ALTENHEIMSEELSORGE
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Gottesdienste...

3. Sonntag, n. Trinitatis, 6. Juli  
9.00 Uhr Oberwaldbehrungen, Prädikant 
Schlotthauer
10.00 Uhr Bischofsheim, Konfirmation, Pfr. 
Bohne
10.30 Uhr Urspringen, Präd. Schlotthauer
10.30 Uhr Sondheim, Lektorin Manger
10.30 Uhr Willmars, Präd. Muck

4. Sonntag n. Trinitatis, 13. Juli
9.15 Uhr Fladungen, Pfrs. Keyser
10.00 Uhr Bischofsheim, Pfr. Bohne
10.30 Uhr Ostheim, Pfrs. Dürr
10.30 Uhr Willmars, Pfrs. Keyser
10.30 Uhr Kindergottesdienst Stetten

Samstag, 19. Juli
16.00 Uhr Bischofsheim, Ökum. Gottes-
dienst zur Eröffnung des Stadtfestes

5. Sonntag n. Trinitatis, 20. Juli
9.00 Uhr Urspringen, Pfrs. Dürr
10.00 Uhr Bischofsheim, Lektorin Manger
10.00 Uhr Ostheim, Präd. Schmeußer
10.30 Uhr Oberwaldbehrungen, Ökum. 
Gottesdienst mit Posaunenchor, Pfrs. Dürr
10.30 Uhr Stetten, Präd. Buchholz
10.30 Uhr Filke, Mauerschädel, Lektor 
Frank

Samstag, 26. Juli
14 - 16 Uhr Stetten, Orgelkonzert „Bikes 
& Pipes“, Thomas Riegler
14.30 Uhr Nordheim, Taufe, Dekan Rasp

6. Sonntag n. Trinitatis, 27. Juli
10.00 Uhr Bischofsheim, Pfr. Bohne
10.30 Uhr Ostheim, auf dem Büchig, mit 
Drehorgel, Trauung und Taufe, Pfrs. Dürr
gleichzeitig Kindergottesdienst
10.30 Uhr Völkershausen, Lektorin Kriegler
10.30 Uhr Kindergottesdienst Stetten
10.30 Uhr Sondheim, Pfrs. Keyser
14.00 Uhr Sommerkirche Weimarschmieden, 
gemeinsam mit Filke, Sands + Fladungen, 
Pfrs. Keyser

Samstag, 2. August
18.00 Uhr Fladungen, Pfrs. Keyser, anschl. 
Dämmerschoppen

7. Sonngtag n. Trinitatis, 3. August
9.15 Uhr Filke, Pfrs. Keyser
10.00 Uhr Bischofsheim, beim MissioCamp
10.30 Uhr Stetten, Pfrs. Keyser

8. Sonntag n. Trinitatis, 10. August
9.00 Uhr Oberwaldbehrungen, Präd. Schlott-
hauer
10.00 Uhr Bischofsheim, beim MissioCamp
10.30 Uhr Urspringen, Präd. Schlotthauer 

9. Sonntag n. Trinitatis, 17. August
9.00 Uhr Nordheim, Rel. päd. N. Heinrich
10.00 Uhr Bischofsheim, Lektorin Manger
10.30 Uhr Ostheim, Präd. Schmeußer
10.00 Uhr Nordheim, Rel.päd. N. Heinrich
10.00 Uhr Stationengottesdienst auf dem 
Franziskusweg (Thüringer Hütte), Lektor E. 
Speth
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Samstag, 23. August
18.00 Uhr Fladungen, Lektorin Manger

10. Sonntag n. Trinitatis, 24. August
9.15 Uhr Filke, Lektorin Manger
10.00 Uhr Bischofsheim, Präd. Muck
10.00 Uhr Ostheim, Büchig, Lektor Helm
10.30 Uhr Sondheim, Lektorin Manger

11. Sonntag n. Trinitatis, 31. August
9.00 Uhr Willmars, Lektorin Kriegler
9.15 Uhr Stetten, Pfrs. Keyser
10.00 Uhr Bischofsheim, Pfr. Bohne
10.30Uhr Sommerkirche Weimarschmieden, 
gemeinsam mit Filke, Sands + Fladungen, 
Pfrs. Keyser
18.00 Uhr Ostheim, Pfrs. Keyser

Samstag, 6. September
18.00 Uhr Sondheim, Pfrs. Keyser

12. Sonntag n. Trinitatis, 7. September
9.00 Uhr Oberwaldbehrungen, Präd. Schlott-
hauer
9.00 Uhr Filke, Lektorin Kriegler
10.00 Uhr Bischofsheim, Pfr. Bohne
10.30 Uhr Urspringen, Präd. Schlotthauer
10.30 Uhr Fladungen, Pfrs. Keyser

Samstag, 13. September
18.00 Uhr Stetten, Pfrs. Dürr

13. Sonntag n. Trinitatis, 14. September
9.00 Uhr Völkershausen, Lektorin Kriegler
10.00 Uhr Bischofsheim, Lektor Schroth
10.00 Uhr Ostheim, ökum. Gottesdienst zum 
Volksmusiktreffen, Pfrs. Dürr
10.30 Uhr Fladungen, Lektorin Manger

Samstag, 20. September
17.00 Uhr Sommerkirche Weimarschmieden 
+ AM, gemeinsam mit Filke, Sands + Fladun-
gen, Pfrs. Keyser

14. S. n. Trinitatis, 21. September
9.00 Uhr Oberwaldbehrungen, Pfrs. Dürr
9.15 Uhr Sondheim + AM, Pfrs. Keyser
10.00 Uhr Bischofsheim, Pfr. Bohne
10.00 Uhr Ostheim, gleichzeitig Kindergot-
tesdienst, Pfrs. Dürr
10.30 Uhr Urspringen + AM, Jubelkonfir-
mation, Pfrs. Dürr
10.30 Uhr Willmars, Präd. Muck

15. S. n. Trinitatis, 28. September
9.00 Uhr Filke, Erntedankfest, J. Kriegler
10.00 Uhr Bischofsheim, Pfr. Bohne
10.00 Uhr Nordheim, Präd. Schmeußer
10.30 Uhr Fladungen, Erntedankfest, Lekto-
rin Kriegler
14.00 Uhr Oberwaldbehrungen + AM, Ernte-
dankfest, Pfrs. Dürr
18.00 Uhr Ostheim + AM, Kirchweih + Ernte-
dankfest, Pfrs. Dürr, Dämmerschoppen

Samstag, 4. Oktober
13.00 Uhr Urspringen, Kirchweih + Ernte-
dankfest, Pfrs. Dürr
16.30 Uhr Stetten, Famileingottesdienst + 
KiTa, Pfrs. Keyser

Foto: GBD
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Gottesdienste...

Erntedankfest, 5. Oktober
10.00 Uhr Bischofsheim, Pfr. Bohne
10.30 Uhr Sondheim, Familiengottesdienst 
+ KiTa, Pfrs. Keyser
10.30 Uhr Willmars, Pfrs. Dürr

Samstag, 11. Oktober
18.00 Uhr Stetten, Pfrs. Keyser

17. Sonntag n. Trinitatis, 12. Oktober
10.00 Uhr Bischofsheim, Pfr. Bohne
10.00 Uhr Ostheim, Präd. Schmeußer
10.30 Uhr Filke, Präd. Muck
10.30 Uhr Fladungen, Pfrs. Keyser

18. Sonntag n. Trinitatis, 19. Oktober
9.00 Uhr Oberwaldbehrungen
10.00 Uhr Bischofsheim, Pfr. Bohne/S. 
Schroth
10.00 Uhr Ostheim, gleichzeitig Kindergot-
tesdienst, Pfrs. Dürr
10.30 Uhr Urspringen
10.30 Uhr Kindergottesdienst Stetten
10.30 Uhr Sondheim, Eine-Welt-Gottes-
dienst, Dekan Rasp - Stefan Wurth + Team

19. Sonntag n. Trinitatis, 26. Oktober
9.00 Uhr Willmars + AM, Pfrs. Keyser
10.00 Uhr Bischofsheim, Lektor Helm
10.00 Uhr Nordheim, Pfrs. Dürr
10.30 Uhr Sands + AM, Pfrs. Keyser
18.00 Uhr Ostheim + Gospelchor Hohen-
roth, Pfrs. Dürr
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Wir sagen "Nein" 
zu sexualisierter Gewalt!

REGIONALE ARBEITSGRUPPEN ERARBEITEN SCHUTZKONZEPT ZUR PRÄVENTION

Die Kirchengemeinden in unserem Dekanat wollen sexualisierter Gewalt in ihren 
Veranstaltungen und Räumen vorbeugen. Ob in der Kinder- und Jugendarbeit, bei 
den Senioren oder im Kirchenchor: Wer eine Veranstaltung der Kirchengemein-
den besucht, soll bestmöglich vor Übergriffen und sexualisierter Gewalt geschützt 
sein. „Wem einmal Gewalt angetan wurde, der leidet manchmal ein Leben lang 
darunter“, sagt Sonja Schneider-Rasp, die die Erarbeitung entsprechender Schutz-
konzepte koordiniert. „Darum wollen wir alles dafür tun, dass so etwas gar nicht 
erst passiert.“

In Bayern sind alle Kirchengemeinden aufgefordert, ein eigenes Schutzkonzept zu 
erstellen. Das Präventionsgesetz der bayerischen Landeskirche hat dafür Zeit ge-
geben bis Ende 2025. Das Dekanatsschutzkonzept, von dem einzelne Bausteine in 
die Schutzkonzepte der Kirchengemeinden übernommen werden können, wurde 
bereits im vergangenen Jahr erarbeitet und von der Landeskirche genehmigt. 

Mittlerweile haben drei Regionalgruppen die Arbeit an den Schutzkonzepten 
aufgenommen: Gemeinsam arbeiten Haupt- und Ehrenamtliche aus der Rhön, 
dem Grabfeld und der Region Mitte derzeit an einer Risiko- und Potentialanaly-
se. Denn erst wenn alle Risikobereiche bekannt sind, kann an einer wirksamen 
Prävention gearbeitet werden. Die Frage ist: In welchen Situationen drohen 
Übergriffe? Wo liegen die Risiken? Wo liegen aber auf der anderen Seite auch 
die Potentiale der Kirchengemeinden? Welche Ressourcen haben wir, wo sind 
schützende Maßnahmen schon vorhanden, die erhalten oder ausgebaut werden 
können? Die Beantwortung dieser Fragen ist die Grundlage für die Erstellung der 
Schutzkonzepte, die dann in der zweiten Jahreshälfte erfolgen soll.

Sonja Schneider-Rasp
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Zur 7. Ökumenische Kreuzbergwall-
fahrt haben sich am 17. Mai knapp 
vierhundert Menschen ab Sandberg 
auf den Weg gemacht. Mit der 
evangelischen Regionalbischöfin 
Gisela Bornowski und dem Würz-
burger katholischen Bischof Dr. 
Franz Jung stiegen sie „gemeinsam 
unterwegs als Pilger der Hoffnung“ 
auf den Kreuzberg. 

An mehreren Stationen wurde 
anhand der alttestamentlichen 
Jakobsgeschichte über den eigenen 
Lebensweg mit Höhen und Tiefen, 
mit Zielen und Umwegen, Gottes-
ferne und Gottesgegenwart nachge-
dacht. 

Besonders berührend war es für 
viele, an einer Quelle unter Bäumen 
den Einzelsegen zu empfangen und 
unter dem Gipfelkreuz das Agape-
mahl zu feiern. 

Zum Abschluss erteilte Pater Korbi-
nian Klinger vor der Wallfahrtskir-
che den Pilgersegen (Foto). 

Erfüllt von der gemeinsamen Glau-
benserfahrung verweilten die einen 
anschließend noch in der gastlichen 
Klosterschänke, die anderen mach-
ten sich beschwingt an den Heim-
weg.

Ökumenisch unterwegs als Pilger der Hoffnung
Foto: Stefan Wurth
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Ein herzliches Dankeschön 
allen Helfern, Kuchenbäckerinnen 
und Mitarbeitern im Gottesdienst 
und Kindergottesdienst an Christi 
Himmelfahrt. Dank Euch war es 
wieder ein sehr gelungenes Fest 
auf der Pfingstwiese in Sondheim. 
Die Kirchengemeinde freut sich 
über so viel Engagement und Hilfs-
bereitschaft!

Foto: Christina Trapp-Schaefer



10

Kindermusical 

 

aufgeführt vom

11. Juli 2025
- Rhönhalle - 

Es lädt ein:

EINTRITT 
FREI 
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Ein neues Gesicht in Ostheim! Sie 
werden es von Anfang Juli bis Anfang 
August immer wieder in der St.-Mi-
chael-Kirche Ostheim sehen können. 
Abgebildet ist hier Lothar Mohn, der 
diesjährige Urlauberkantor, der wäh-
rend seiner Tätigkeit immer wieder die 
wunderbare Orgel bei Gottesdiens-
ten, Trauungen, Orgelführungen und 
Orgelkonzerten zum Klingen bringen 
wird. Kurz zu meiner Person: ich war 
bis vor 5 Jahren Kantor und Kirchen-
musikdirektor an einer der Citykirchen 
in Hannover, wo ich mehrere Chöre 
geleitet habe und im Laufe meiner 
dortigen Tätigkeit insgesamt 4 neue 
Orgeln in dieser Kirche in Dienst stellen 
konnte. Darüber erzähle ich Ihnen ger-
ne in Ostheim, wenn Sie etwas darüber 
erfahren möchten. 

Einer meiner Chorgruppen war ein 
Handglockenchor, eine Seltenheit in 
Deutschland, wo es z.Zt. nur etwa 40 
Ensembles gibt. Die Glocken haben 
einen wunderbaren Klang und sind 
mit Kuh- oder Kirchenglocken kaum 
vergleichbar. Das Spiel mit den Hand-

Kurkantor St. Michael 
glocken ist sehr leicht erlernbar, ein 
gewisses rhythmisches Gefühl vor-
ausgesetzt. Ich werde mindestens 25 
Handglocken mitbringen und biete an, 
mit mir auf diesen Instrumenten Musik 
zu machen. Wenn sich ca. 10 Personen 
finden würden, mit denen ich jeweils 
freitags (am 11., 18. und 25. Juli) in 
der Regel von 17 - 19 Uhr im Gemein-
dehaus üben kann, dann werden ich 
Sie in die schöne Klangwelt der Hand-
glocken mitnehmen können. Vielleicht 
ergibt sich sogar anschließend die 
Möglichkeit, in einem Gottesdienst 
oder in einer Andacht mitzuwirken. 
Bei Interesse kontaktieren Sie mich 
gerne per E-Mail an Lotharmohn@aol.
com. 

Orgelführungen biete ich immer um 12 
Uhr am 16., 19., 23., 26., 30. Juli und 
02. August an. Orgelkonzerte spiele ich 
am 20. und 27. Juli,  jeweils um 17 Uhr. 

Ich freue mich sehr auf meine Tätigkei-
ten in Ostheim und freue mich eben-
falls, SIE kennenzulernen. 

Vielmals grüßt Sie Lothar Mohn
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Fladu

Ab September probieren wir folgende 
Gottesdienstzeiten in der Pfarrei St. Michael 
aus:

• Oberwaldbehrungen (9 Uhr)    
• Urspringen (10.30 Uhr) 
• jeweils am 1. und am 3. Sonntag im         
               Monat

• Ostheim (10 Uhr) am 2., 3.  und 4. Sonntag im Monat. 

• Am letzten Sonntag im Monat und im Advent sind die Gottesdienste um 18 Uhr. 
Nordheim meist am letzten Sonntag um 10 Uhr.

• Kindergottesdienst siehe Gemeindebrief und extra Ankündigung.

• Ökumenisch findet der Gottesdienst am Sportplatz zwischen Unter- und Ober-
waldbehrungen am 20.Juli statt.

Wir freuen uns sehr über zahlreichen Besuch.

   Gottesdienste in St. Michael 

Harmonium für Urspringen

Freundlicherweise wurde uns ein Harmonium für den 
Gemeindestadel zuteil. 
Thomas Hey besorgte alles Notwendige. Und so steht es 
jetzt in unserem unteren Raum. Vielen Dank allen Betei-
ligten. 
Anbei eine Hörprobe. Eingespielt von Johannes Liebst. 
Es sind zwei Stücke von dem in Urspringen besonders 
bekannten J.S. Bach.
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Fladu

Dekanats-Konfi-Camp 2025
Das Wochenende, das du nicht ver-
passen darfst! Für alle rund um die 
Konfirmation. Sei dabei! 

Fr, 25.7.2025 - So, 27.7.2025 
Jugendzeltplatz Totnansberg 
mit Dekanatsjugendreferentin 

Christina Studtrucker
Tel.: 0171 / 8101469 

E-Mail: ej-nes@elkb.de

www.evangelische-termine.de/d-
7148758

Auf www.ej-nes.de weitere Fahrten, 
Freizeiten und Fortbildungen der evan-
gelischen Jugend hier im Dekanat! 

In Bischofsheim werden folgende Ju-
gendliche  konfirmiert:

Konfirmation in Bischofsheim

Sonntag, 6. Juli

25jähriges Dienstjubiläum
„Ein Tag ohne Lachen ist ein 
verlorener Tag“  
Im Gottesdienst am 3. Mai 
wurde Frau Anneliese Müller 
für 25 Jahre geehrt, die sie den 
Kirchengemeeinden Fladungen 
und Stetten als Reinigungskraft 
zur Seite steht.
Pfr. Paul Keyser würdigte ihren 
Einsatz und Tatendrang und 
überreichte im Namen der bei-
den Gemeinden einen Präsentkorb.
Und wie es in vielen Bereichen des öffentlichen Lebens so ist, kommt man um 
manche Schutzmaßnahme nicht herum. Zur kleinen Erheiterung der Gottesdienst-
besucher und auch zur Freude von Frau Müller, überreichte Angelika Schmitt das 
neue „Schutzpaket“ für Reinigungsfachkräfte im Umgang mit Reinigungsmitteln. Frau 
Müller lies es sich nicht nehmen, einen kleinen Spaß mitzumachen und setzte gleich 
die neue Schutzbrille auf! 
Im Anschluss an den Gottesdienst ließen alle den Abend beim Dämmerschoppen 
ausklingen.

                               Foto: S. Schmitt-Peter

Aus Datzenschutzgründen nur in der 
gedruckten Ausgabe



14

Ü-60-Nachmittag 
Urspringen, Sondheim...

Das Seniorenteam lädt wieder alle 
über 60 in den Pfarrstadel Urspringen 
herzlich ein:

• Mittwoch, 23. Juli
• Mittwoch, 8. Oktober

jeweils um 14.30 Uhr

Wo geht‘s denn hier zum Glück?
• Referentin: Helena Beuchert, Dipl.

Sozialpädagogin (FH)

• Samstag, 18. Oktober
• 9.00 - 11.30 Uhr
• Ev. Kirche Fladungen

Das Glück ist immer willkommen in 
unserem Leben, wir möchten froh und 
zuversichtlich sein. Müssen wir nur 
geduldig abwarten bis die Freude zu 
uns kommt, oder können wir das Glück 
anlocken? Märchen aus aller Welt 
erzählen davon und begleiten uns auf 
diesem Weg zu unserem persönlichen 
Glück.

Anmeldung: Angelika Schmitt, 
         Telefon 0 97 78 / 5 64
         Hannelore Faulstich,   
         Telefon 0 97 78 / 14 13

             Frauenfrühstück

Fladungen Classics am 5. + 6. Juli 2025

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinden Fladungen und
Stetten laden am Samstag und Sonntag von 
13 - 17 Uhr zu Kaffee und selbstgebackenen Kuchen ins 
Kath. Pfarrheim Fladungen ein. 

Fleißige Bäcker / Bäckerinnen werden noch gesucht und 
wenden sich bitte an Hannelore Faulstich, Fon 0 97 78 / 14 
13 oder Angelika Schmitt, Fon 0 97 78 / 5 64. 
Tatkräftige Helfer, zur Unterstützung unseres Teams sind ebenfalls sehr willkommen.

Ein herzliches und gesegnetes "Dankeschön"

Foto: C. Dürr

Foto: Förster
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Freud und LeidTAUFEN

BEERDIGUNGEN

Foto: GeP N. Neetz; GeP Wodicka

TRAUUNG

Aus Datzenschutzgründen nur in der 
gedruckten Ausgabe

Aus Datzenschutzgründen nur in der 
gedruckten Ausgabe

Aus Datzenschutzgründen nur in der 
gedruckten Ausgabe
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Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag!

Juli

August

Aus Datzenschutzgründen nur in der 
gedruckten Ausgabe

Aus Datzenschutzgründen nur in der 
gedruckten Ausgabe
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Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag!

September

Foto: pixabay

Aus Datzenschutzgründen nur in der 
gedruckten Ausgabe
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Glaubenskurs
Der ökumenische  Alpha-Glaubenskurs findet 
wieder statt (11 Abende und ein Wochenende) mit 
Abendessen, Filmen, Gespräch zu den Hauptthe-
men des christlichen Glaubens ab 5. September 
2025. 
Infos auch auf der Homepage:  www.gebetshaus-
rhoen.de

Das Gebetshaus/Rhön „Lighthouse“ in Bastheim 
freut sich auch über Mitbetende (Montag -Freitag 
für jeweils 2 Stunden besetzt, wenn ihr spontan 
Zeit habt). Es gibt auch offene Abende u.a..  
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Redaktionsschluss nächster Gemeindebrief: Freitag, 10. Oktober 2025

        Läuteanlage Willmars
Die Läuteanlage der Willmarser Kirche ist defekt. 
Die Kirchengemeinde bittet um Ihre Unterstützung zur 
Renovierung der Läuteanlage (Spendenkonto s. Rück-
seite) und bedankt sich an dieser Stelle schon sehr 
herzlich dafür.

Foto: pixabay
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Pfarramt Bischofsheim
Pfr. Dominik Bohne
Fon 09772 / 7286
Email: dominik.bohne@elkb.de
Homepage: http://www.bischofsheim-
rhoen-evangelisch.de  
Spendenkonto Bischofsheim: 
IBAN: DE43 7935 3090 0000 0802 34 

Pfarrei St. Michael
Ostheim - Urspringen - 
Oberwaldbehrungen
Pfrin. Christine und Pfr. Simon Dürr
Fon 09774 / 85 85 734 
Büro Ostheim: Di -Fr 9 - 11.30 Uhr 
Fon 09777 / 6 61
Email:
pfarrei.st-michael-rhoen@elkb.de
Spendenkonto Ostheim:  
IBAN: DE14 7935 3090 0000 1540 88
Spendenkonto Urspringen/Nordheim:
IBAN: DE82 7935 3090 0000 1507 30
Spendenkonto Oberwaldbehrungen:
IBAN: DE84 7935 3090 0000 1517 61

Pfarramt Sondheim / 
Stetten /  Fladungen
Pfrin. Nadine und Pfr. Paul Keyser 
Fon 09779 / 59 30 227
Email: paul.keyser@elkb.de
Spendenkonto Sondheim:  
IBAN: DE32 79069165 0000 509175
Spendenkonto Stetten:  
IBAN: DE33 79353090 0000 154328
Spendenkonto Fladungen: 
IBAN: DE57 79069165 0003 211436

Wir sind für Sie da
Pfarramt Willmars - Filke
Vakanzertretung: Dekan Uwe Rasp
Fon  09771 / 63 69 630
email: pfarrbuero.rhoen@elkb.de
Spendenkonto Willmars: 
IBAN:DE13 7935 3090 0000 1777 74
Spendenkonto Filke:  
IBAN: DE58 7906 9165 0305 5251 10

Erwachsenenbildung
Dipl. Religionspädagoge Stefan Wurth
Fon  0160 4901372 
email: stefan.wurth@elkb.de

Gemeinsames 
Pfarramtsbüro
Jutta Kriegler • Di - Fr von 10 - 12 Uhr 
Fon  09779 / 6374  
email: pfarrbuero.rhoen@elkb.de

Kirchliche allgemeine 
Sozialarbeit (KASA)
Diakonisches Werk NES,
Dipl.Sozialpäd. (FH) Lothar Schulz
Telefon 0 97 71 / 63 097 14
Mo, Mi, Do von 9 - 12 Uhr 
und nach Vereinbarung

Telefonseeelsorge  
0800 111 0 111 und  0800 111 0 222

Homepage
www.obere-rhoen-evangelisch.de


